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 Projektinhalt

Projektinhalt: 
Was wird gemacht?

Ausschluss: 
Was wird NICHT gemacht / behandelt?

 Schnittstellen

Schnittstellen / betroffene Bereiche: 
Betroffene Partner, angrenzende Projekte und Prozesse
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 Erfolgskriterien

Wann ist das Projekt erfolgreich?

Was darf NICHT herauskommen?

 Risiken

Risiken: 
potentielle Showstopper

Gegenmassnahmen:

 Ressourcen

Akteure und Rollen / Sachressourcen: 

 Meilensteine

(Zwischen-)Ergebnisse 
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 Zusätzliche Informationen

Notwendige Entscheidungen:


	Text4: 
	0: 5 A
	1: Modularisierung

	Text5: Ziel:
- Definition des Zwecks der Modularisierung
- Analyse des Modularisierungspotenzials anhand der Handlungskomptenzen in der Berufsbildung
- Erstellung eines Modularisierungskonzeptes auf verschiedenen Ebenen, generell (ganze Berufsbildung)-,  branchen-und berufsfeldübergreifend, unabhängig vom Lernort
- Bildungsangebote identifizieren, deren Inhalte übergreifend und individualisiert vermittelt werden können
- Bildungsangebote identifizieren, bei denen qualifiziert werden kann
Um was geht es beim Projekt?
- Nutzen für die definierten Zielgruppen schaffen
- Analyse von Handlungskompetenzen am Ende der Ausbildungszeiten. 
- Schauen, was Berufsfeld-, Berufs- und Branchenübergreifend ist. Unabhängig vom Lernort.
- Zulassungsbedingungen zu Modulen definieren
	Text6: 
Betroffene Partner, Institutionen
- Alle Verbundpartner
- Berufsbildner, Berufsfachschulen, üK Zentren, Lehrmittelproduzenten, Prüfungskommissionen, Bildungsanbieter 
- Pädagogische Begleitung
- Zielgruppen

Angrenzende Projekte und Prozesse
- Revisionen von Grund- und Weiterbildungen
- Digitalisierung
- Governance
- Qualifikationsverfahren - Überprüfung- und Anerkennung von Qualifikationen

	Text7: - Inhalte, die sehr berufs- oder anspruchsgruppenspezifisch sind
	Text9: 
	0: 
	0: 3. Erfolgskriterien
Wie messen Sie den Erfolg?
- Akzeptanz  bei den Verbundpartnern und bei weiteren Anspruchsgruppen
- In 1 Jahren liegen ein Bericht und konkrete Projektpläne vor fuer ein Pilotmodul
- Klar quantifizierbare Verbesserung der Ist Situation (Abnahme Komplexität, Qualität mindestens halten, Nachhaltigkeit)
- Sinnvoller Lastausgleich zwischen allen Verbundpartnern



	1: Widerstaende der Verbundpartner oder Betroffenen


	1: 
	0: Was gilt es zu verhindern?
- Dissens
- Keine konkreten Erfolge (warme Luft)
- Aktionismus
- Verteuerung der Bildungsangebote
	1: Fruehzeitiger Einbezug aller Betroffenen / Partner
Messbare qualitative und quantitative Ziele formulieren


	Text10: 
	0: 
Meilenstein 1: Analyse liegt vor
Meilenstein 2: Einigung auf zu verfolgend Varianten
Meilenstein 3: Umsetzung Pilot
Meilenstein 4: Evaluation
Meilenstein 5: Implementierung

	1: Betroffene Partner, Institutionen
- Alle Verbundpartner
- Berufsbildner, Berufsfachschulen, üK Zentren, Lehrmittelproduzenten, Prüfungskommissionen, Bildungsanbieter 
- Pädagogische Begleitung
- Zielgruppen

SBFI: Finanzierung
Steuergruppe verbundpartnerschaftlich
Fachkompetenz / Know how

	Text11: siehe Meilensteine
	Text12: keine


